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1. vereinfachte
Anderung

Priogmbel:

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Dezember 1974 (GV NW 1979,
S. 91), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 01.10.1979 (GV NW 1979 S. 594),

Festsetzung gemafB

— - . e . L - S S ORI SRUR L SN

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BBaulG (s. BeitrittsbeschluB v. 25.05.1982) |

des § 2 Abs. 1 und des § 10 Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23. Juni 1960 ' Fldche

(BGBL I S. 341), in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. August 1976 1
(BGBL I S. 2256) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 06.07.1979 (BGB1

I S. 949) hat der Rat der Stadt Menden in seiner Sitzung om 29.9.4/984
diesen Bebouungsplan gem. § 10 BBauG als Satzung beschlossen.

immiss
Einwir
; Einwir

“; A. Festsetzungen gemdB § 9 Abs. 1 und 7 BBauG

L _;i;_..‘g-;m N

§ 9 Abs. 7 BBauG

Zuldssig sind:

Gq;tenbdubetriebe,

1. Kleinsiedlungen, londwirfschaftliche.Nebenerwerbsstellen und

2. die‘dér:Versotgqhg des Gebietes dienenden Léden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stdrende Hondwerksbetriebe

: Ausnahmsweise konnen zugelassen werden:

2. Anlagen fur kirchliche, kﬁlturelle, soziale, gesundheitliche

und sportliche Zwecke,

Setrmestallew..

4. nichf st§rende Gewerbebetriebe

Die Ausnahme gem. § Z (3) Nr. 1 BauNV0O ist ausgeschlossen.

Zuldssig sind:

1. Wohngebdude,

2. Laden, Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Schank-, und Speisewirtschaften,

3. sonstige Gewerbebetriebe,

4, Geschdfts- und BUrogebiude
5. Anlagen fiUr kirchliche, kulturelle, soziole, sportliche und

gesundheitliche Zwecke.

Ausnahmsweise konnen zugelaossen werden: 9

1

1. Anlagen fUr zentrale Einrichtungen der Verwaltung,

2. Vergnigungsstdtten,
3. Tankstellen

Zuldssig sind:

1. Wohngeﬁﬁude,

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gemidf

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 16 (5) BauNvO

. MINDESTGROSSE DER BAUGRUNDSTUCKE 600,0 m?

Gebiete zur Erhaltung und Entwicklung der Wohnnutzung
(besonde;es Wohngebiet) gemdB § 4 a BauNVO

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVD Efitfﬂ

Kleinsiedlungsgebiete gemdB § 2 BauNVO =

hier: Errichtung eines Abluftkamins von mindestens 35.00 m
Hohe iiber Flur

FuBweg

Kinderspielplatz, BolZplufzﬁ =

‘Anpflanzungen u. &.} freizuhalten.

fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz

vor schddlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

jonsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor solchen
kungen oder zur Vermeidung oder Minderung solcher
kungen zu treffenden Vorkehrungen.

Offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig, gem.
§ 22 Abs. 2 BauNVQ '

Y

Verkehrsfldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG
y ,

StraBenbegrenzungslinie

Gehweg
Fohrbahn
Gehweg - —= Verkehrsfldche

StraBBenbegleitgriin

B. StraBenbegrenzungslinie

%hﬂ T l% Verkehrs—gischfldche ~— Verkehrsfldche
' besonderer Zweck-
Parkflache

bestimmung

Of fentliche Grinfldche gem& 9 Abs.1 Nr. 15

Fléche mit Bindung und Bepflanzung und fur die Erhaltung von
Bgumen, Stréuchern und Gewdssern (§ 9 Abs. 1 Nr, 25 Buchstaobe
b) BBaub

Mit Leitungsrechten zu Gunsten der ErschlieBungstrdger fir die
Ver- und Entsorgung zu belastende Fldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21
BBauG

Mit Geh-, u. Fohrrechten zu Gunsten der. Anlieger sowie mit
Leitungsrechten zu gunsten der ErschlieBungstrdger fir die Ver-
und Entsorgung zu belastende Fldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BBauG

Sichtfldchen sind oberhalb 0,70 m itber Fahrbahnkante gerechnet
von Sichthindernissen (wie bauliche Anlagen, Einfriedigungen,

L P

Fldche fir Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BBauG

z. B. Trafo-Statisn

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Lidden, Schank- B. Nachrichtliche Darst ellungen gemdB § 9 Abs. 6 BBauG

und Speisewirtschuften,’soQietnicht storende Handwerksbe-

triebe,

3. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheit-

liche ngcke.

Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden:

Gartenboubetriebe,
Tankstellen,

N bW =

Zuldssia sind:

1. Wohnungen und Wohngebdude zu Wirtschaftsstellen lend- und

. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stdrende Gewerbebetriebe, :
Anlagen fir Verwaltungen sowie fir sportliche Zwecke,

Stdlle fur Kleintierhaltung aols Zubehtr fir Kleinsiedlungen
und landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen; die Zuldssige
keit von untergeordneten Nebenanlogen und Einrichtungen fir
die Kleintierhaltung nach § 14 bleibt unberihrt.

1.0 Ddcherx

1.1 Dachferm SD =

e

1.2 Dochneigung:

1.3 Dachdeckung:

Dorfgebiete gemdB § 5 BauNVO “ ' 2.0 Einfréedigungen

forstwirtschaftlicher Betriebe, ‘ 3.0 Ausnahmen

2. Kleinsiedlungen und landwirtschaftliche Nebenerwerbsstellen,

3. sonstige Wohngebdude,

4, Betriebe zur Verarbeitung und Sommlung land- und forstwirt-

schaftlicher Erzeugnisse,

5. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie
Betriebe des. Beherbergungsgewerbes,
6. Hondwerksbetriebe, die der Versorgung der Bewchner des

Gebietes dienen,

7. sonstige nicht stdrende Gewerbebetriebe,

Gestaltungsvorschrdi ftoe n gemdB § 103 Abs. 1 Nr. 1 und § 4
BauONW (siehe hesondere Satzung) '

Firsikanien

Satteldach - _

Gegeneinander versetzte Dachfldchen
mit unterschiedlichen Firstkantenh&hen
sind zuldssig. : '

z., B. 38° - 48°

dunkelfarbene Dachdeckung

1.4 Kniesttcke: (Drempel) dirfen nicht hoher als 50 cm sein.

Eihfriedigyngen an Verkehrsfldchen sind nur als Naturhecken, Mauern oder Holz
bis zu einer-Hohe von 100 cm zuldssig. Die Festsetzungen Uber Sichtfldchen
bleiben hiervon unberihrt.

-

=

Von den Gestaltungsvorschriften konnen Ausnchmen gem, § 103 Abs. 3 BauONW
zugelassen werden, wenn dos Gesamtbild nicht beeintrdchtigt wird.

C. sonstige Dorstellungen

8. Anlogen fir ortliche Verwaltungen sowie fir kirchliche, ' ' N
kulturelle, soziaole, gesundheitliche und sportliche Zwecke, \\\\\\
A

9. Gartenbaubetriebe,
10. Tankstellen

Nicht zuldssig sind aus Nr. 1

Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

zugelassen werden.

OL Grundflidchenzahl (GRZ) gem. § 19; BaulNVO
’
GeschoBfldchenzahl (GFZ) gem. § 20 BaulNVO
I Zahl der Vollgeschosse gem. § 17 Abs. 4 BauNVO e e 58X

Zohl der Vollgeschosse zwingend gem. § 17 Abs. 4 BauNVOD

Baugrenze gem. § 23 Abs. 3 BauNVO
Gebdude und Gebdudeteile dirfen diese Linie nicht Uberschreiten.
Ein Vortreten von Gebdudeteilen in geringfiigigem AusmaBl kann

o

Vorhandene Wohngebaude

Vorhandene Nebengebtude

Vorschlag Neuplanung Wohngebdude

Vorschlag Neuplanung Nebengebdude

Vorhandene Grundsticksgrenzen

Vorgeschlagene neue Grundstiicksgrenzen

*

Mit diesem Bebauungsplan werden die Festsetzungen
des CD-Planes der ehem. .Gemeinde Bdsperde fir diesen
Bereich aufgehoben.

:[I' Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze gem. § 17 Abs. 4 BauNVO
II ""III Zohl der Vollgeschosse als Mindest- und Hochstgrenze gem. § 17 o lukgapeimetens
Abs, 4, III. VollgeschoB3 nur als DachgeschoB zuldssig.

@) Offene Bauweise gem. § 22 Abs. 2 BauNVO ...~

Diese Satzung wird am
prdsidenten sowie von

}

Tage nach der Bekanntmachung der Genehmigung des Regierungs-—
Ort und Zeit der Sffentlichen Auslegung rechtsverbindlich.
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GEOMETRISCHE
EINDEUTIGKE!T

FUR DIE STADTE-
BAULICHE PLANUNG

AUFSTELLUNGSBE -
SCHLUSS

. OFFENTLICHE
AUSLEGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

GENEHMIGUNG
gem. §11 BBauG

INKRAFTTRETEN

BEGLAUBIGUNG DER
VERFAHRENSVERMERKE

Es wird bescheinigt, dafi die Plan-
unterlage  den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung vom
19.1 1965 entspricht und die Fest-
lequng der stddtebaulichen Planung

geometrisch eindeutig ist.

den --..47 # 7‘%)7

Plonungsabteilun‘gg

Bearbeiter - Z’K}Q%W%éﬂ

Amtsleiter 1 WX "_’5&{—____._____
Menden, im Judd A984

Der Stadtdirektor: - Baudezernat

Der Rat der Stadt Menden Eatgem,

§ 2{1) BBauG in der Sitzung
am43,5.1980 die Aufstellung die-

ses Bebauungsplanes gem. § 30
BBauG beschliossen.

Menden, den Z_E.}._’I?Bfl_

Der Entwurf dieses Bebauungspla-
-nes und die Begrundung haben

auf Grund der Bekanntmachung

einschliefllich offentlich ausgelegen.

Menden, den 2%.%.° 234

Dieser Bebauungsplan ist vom
Rat der Stadt Menden

am 2 9.91981 als Satzung be-

schlossen worden.

?:I?"“ —

Gemd 8 11 des Bundesbaugesetzes vom

vom Rot der Stadt am .29. 9..7f27
als Satzung beschlossenen Bebauungsplan
Nr. 773

| | worden und liegt m
Arnsberg, den73,7,798 2

Der Biigermeister:

'Die Bekanntmachung gem.§12 des - - '
23. Juni 1960 (BGBL I S. 341) i. V. m. Ar-| BBauG vom 23.061960 sowie der Bei - Die Ubereinstimmung der neben-
tikel 3 § 1 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes 1tri’ftsbeschluﬂ des Rates der Stadt Menden| ~ stehenden Verfahrensvermerke mit

‘ublich verdtfentlicht worden.
} Dieser genehmigte Bebauungsplan ist so- ;
mit am 07 08.1982 rechtsverbindlich ge -

07 08.1982 otfentlich dus. ‘_

| Menden, den 16.August 1982 | | Der Stadtdirektor:

zur Anderung des Bundesbaugesetzes vom s s N denen der Originalfdassung des
18, August 76 (BGAL T 5. 2956) zuletzt ge- || 24 J€T vOm Regierungsprasidenten Arns- Bebauungsplan%s i hi%rmi’r
tndert durch Gesetz vem 06.7.79 (BGB1 I berg geforc{erter_w Mafgabe (Festsetzung | bealaubiqt '

S. 949) genehmige ich hiermit diesen "Abluftkamin”) ist.am 06.08.1982 orts- 9 9t

it Begrundung ab
Menden, den

. im Auftrag:

= - ! Der Regierungsprdsident

~J , Py '//Verh@tung' Im Auftrage: |
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1. vereinf. Änderung bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld
 
 1. vereinfachte 
 Änderung


Linien

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_113_Noerdlich_und_suedlich_der_Heidestr_1-vereinf_AEnd.PDF
Polygon

Textfeld

 siehe B.-Plan 
 Nr. 204


Polygon

Textfeld
1. Änderung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_113_Noerdlich_und_suedlich_der_Heidestr_1Aend.pdf
Polygon

bitte hier klicken
Textfeld
 2. Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_113_Noerdlich_und_suedlich_der_Heidestrasse_2_Aend.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Bebauungsplaene/BP_204_Grevenhofstrasse.pdf
3. Änderung bitte auf Text klicken
Polygon

Textfeld
 3. Änderung
 und Erweiterung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_113_3._AEnderung_und_Erweiterung_TB1_01.pdf

Sat zuvng

Uber die duBere Gestaltung baulicher
Anlagen im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 113 - Bereich nérdlich
und siidlich der HeidestraBe

STADT
MENDEN

SAUERLAND

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen

in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 594/SGV NW
2023 sowie des § 103 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 der Bavordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27.01.1970 (GV. NW. S. 96/SGV NW 232) zuletzt gedindert durch Gesetz vom .
27.03.1979 (GV. NW. S. 122) hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung
am 29.9.£1 fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 113 folgende
Gestaltungssatzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) der Geltungsbereich dieser Satzung uﬁcht das Gebiet nérdlich und
sidlich der HeidestraBe. Die Umgrenzung des Geltungsbereiches ist
aus dem anliegenden Plan ersichtlich, der Bestandteil dieser Satzung
ist.

(2) Bereiche, fir die unterschiedliche Gestaltungsvorschriften festgesetzt
sind, sind in dem Anlageplan mit dem Buchstaben F und einer Ordnungs-
ziffer bezeichnet (z. B. "B j e

§ 2

Ddcher

F&§+k£ﬂ1*:

(1) Dachform Satteldach (SD) fiir alle Bereiche.
Gegeneinander versetzte Dachfldchen mit
unterschiedlichen Firstkantenhdhen sind zu-
lassig.

(2) Dachneigung
Bereich F 1 = 28 - 380
Bereich F 2 = 38 - 480
Bereich F 3 = 35 — 480

(3) Dachdeckung
Dunkelfarbene Dachdeckung fir alle Bereiche.

(4) Kniestscke (Drempel)
Kniestocke (Drempel) dirfen in allen Bereichen nicht hsher als
50 cm sein, gemessen auf der AuBenseite der AuBenwand von Oberkante

Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.



§ 3

Einfriedigungen

(1) In allen Bereichen sind Einfriedigungen der Grundsticke an den
Verkehrsfldchen nur als Naturhecken, Mavern oder Holz bis zu
einer Hohe von 100 cm zuldssig.

(2) Die Festsetzungen des Bebauungsplanes iber Sichtfldchen bleiben
hiervon unberiUhrt.

§ 4

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften kdnnen gemdB § 103
Abs. 4 BauO NW Ausnahmen oder Befreiungen zugelassen werden, wenn
das Gesamtbild nicht beeintrdchtigt wird.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

L i Ambiten Bikamheadungpdalt MK Nr 3
v 13.08. 4982
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Anlage zur Cestaltungssatzung |

mmmm Crenze unterschiedl|. Gestaltungsbereiche | 2=

e SRR ., S SCETRNEEEE V) e ket St P e —






